


CLAUDIA
PILSL

Die Künstlerin arbeitet in der ALTEN 
SCHULE als Artist in Residence und ist 
während der Ausstellungszeit immer 
anwesend.

Jedoch gerade die rebellischen streunenden Pflanzen sind die die uns zum 
Nachdenken anregen wie zum Beispiel der Löwenzahn mit seinen über 400 
Arten. Sein hell leuchtendes Gelb ist nicht immer erwünscht im Wiesen-
wunschbild und trotz hartneckiger Verfolgung seit Jahrhunderten kommt er 
jedes Jahr wieder. Eine genügsame und resiliente Pflanze, die sich selbst in 
den kleinsten Spalten des Gehsteigs verwurzelt. Nicht ohne Grund ist er in 
Teilen von Asien ein Symbol für Hoffnung. 

Claudia Pilsl beschäftigt genau diese Komplexität im Umgang und der Wahr-
nehmung von Grünraum. Denn Pflanzen sind für sie nicht nur Bausteine im 
menschlichen Habitat sondern lebendige und aktive Bewohner des Planeten, 
die genauso Rechte haben wie wir Menschen. Bewusst benutzt sie alte und 
alternative fotografische Prozesse wie Zyanotopie und Phytografie, da sie die 
Pflanze aktiv in die Bildentstehung einbeziehen.

UN/KRAUT
KUNST MIT ALTERNATIVEN FOTOGRAFISCHEN PROZESSEN

KRAUT IST NUR UNKRAUT, WENN ES NICHT IN UNSER GEORDNETES
LANDSCHAFTSBILD PASST…..

ALTE SCHULE | STIFTGASSE 4 | MILLSTATT

VERNISSAGE DI 7.7. 18 UHR 
ÖFFNUNGSZEITEN MO - FR 10 - 13 UHR
EINTRITT FREI

DI 7. - FR 17.7. 2026
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